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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Spectacular Failures: Ein gnadenloses Tanz-Spektakel über Druck, 
Scheitern und den Mut, anders zu sein 
 
Herausragendes Jugendtheater im Hangar 21 – wild, ehrlich und voller 
Energie 
 

Detmold. Spectacular Failures, eine Produktion der „performing:group“, gastiert auf 

Einladung des Kulturteams der Stadt Detmold am Donnerstag, 4. Dezember, um 11 Uhr im 

Hangar 21. Das Stück, das bereits mehrfach als herausragende Jugendtheaterproduktion 

ausgezeichnet wurde, nimmt das Publikum mit auf eine rasante Reise durch die Abgründe 

von Leistungsdruck, Selbstdarstellung und dem Zwang, immer perfekt zu sein. 

In einer Welt, in der Aufmerksamkeit zur wichtigsten Währung geworden ist, hinterfragt die 

„performing:group“ mit atemberaubender Choreografie, Humor und Live-Energie die 

Dynamiken von Optimierungswahn und kollektivem Scheitern. Vier Tänzerinnen und 

Tänzer testen unermüdlich neue Szenen und Choreografien, denn hier ist Scheitern kein 

Unfall, sondern Konzept.  

Das Stück dauert 60 Minuten und richtet sich an ein junges Publikum. Es ist eine 

Koproduktion mit „Tanzhaus NRW“, „Comedia Theater Köln“ und „Theater Feld, Berlin“, 

gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, das 

Landesbüro Freie Darstellende Künste NRW und das Kulturamt der Stadt Köln. 
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Interessierte können sich beim Kulturteam der Stadt Detmold unter 

kulturteam@detmold.de oder telefonisch unter +49 5231 977-920 für die Veranstaltung 

anmelden. Der Eintritt kostet 2€. 

 

 

Bildunterzeile: Mit voller Energie und choreografischer Präzision: Die vier Darstellenden 

von Spectacular Failures („performing:group“) fordern auf der Bühne die Dynamiken von 

Leistungsdruck und Scheitern heraus – ein physisches Experiment zwischen Tanz, 

Theater und Gesellschaftskritik.                              Foto: Christopher Horne 
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